Presseinformation

Lebensqualität bei chronisch entzündlichen Darmerkrankungen

Arzt-Patienten-Seminar anlässlich der MEDICA 2002 am 23.11.2002, Düsseldorf

Veranstalter: Deutsche Morbus Crohn/ Colitis ulcerosa Vereinigung (DCCV) e.V. 

Unter dem Vorsitz von Frau G. Möller, der Vorsitzenden der DCCV, und Herrn Priv.-Doz. R. M. Hoffmann, Köln, informierten sich über 500 Interessierte und Betroffene auf einem Arzt-Patienten-Seminar während der MEDICA 2002 über Strategien zur Erlangung einer verbesserten Lebensqualität bei chronisch entzündlichen Darmerkrankungen. Thematisiert wurden Methoden der Krankheitsbewältigung und die Möglichkeiten der Selbsthilfe sowie der modernen Medizin.

Frau A. Eceterski schilderte aus Sicht der Betroffenen, welchen Einfluss der Krankheitsverlauf auf das Selbstwertgefühl hat, wie das Spannungsfeld zwischen „sich selbst verstehen und verstanden werden“ zustande kommt und welche Konsequenzen sich im täglichen Leben ergeben. Viele CED-Patienten leiden unter der Angst, sozial isoliert zu werden, fühlen sich nutzlos oder müssen sich für nicht getane Pflichten rechtfertigen. Die wechselnde Einschränkung der körperlichen Aktivität und das familiäre und berufliche Umfeld bestimmen wesentlich das seelische Gleichgewicht. Wie sich Betroffene gegenseitig helfen können, gezielt Erfahrungen austauschen und welche Formen der Unterstützung die DCCV ihren Mitgliedern und Erkrankten anbietet, erläuterte die Vorsitzende der DCCV, Frau Möller. Die DCCV blickt auf eine erfolgreiche 20-jährige Tätigkeit zurück und ist eine der größten und aktivsten Selbsthilfeorganisationen Deutschlands (Anschrift: DCCV e.V. Geschäftsstelle, Paracelsusstr. 15, 51375 Leverkusen, Tel. 0214-87608-0, Fax –88).

Die Fortschritte in der Behandlung chronisch entzündlicher Darmerkrankungen haben u.a. dazu geführt, dass die Betroffenen eine im Vergleich zu Gesunden normale Lebenserwartung haben. Herr Priv.-Doz. Hoffmann stellte die derzeitigen Therapiemöglichkeiten und zukünftige Entwicklungen vor. Bei allen in den letzten Jahren durchgeführten Therapiestudien bei CED-Patienten wurde immer auch die Lebensqualität untersucht. Zu diesen Betrachtungen gehören die Nebenwirkungsrate und die Schwere der potenziellen Nebenwirkungen der einzelnen Medikamente. Als nebenwirkungsarme Alternative zu bekannten Therapieansätzen wurde in jüngster Zeit das probiotische Arzneimittel Mutaflor® (Wirkstoff: E. coli Stamm Nissle 1917) untersucht. 

Für dieses Probiotikum liegen mehrere eindrucksvolle Studien vor, in denen eine Äquivalenz zu Mesalazin in der Remissionserhaltung bei Colitis ulcerosa oder aber auch eine verminderte Rezidivrate sowie ein Steroid-einsparender Effekt von Mutaflor® bei Patienten mit Morbus Crohn nachgewiesen wurde. Herr Dr. Sonnenborn, Herdecke, verwies auf die stammspezifischen Eigenschaften und Wirkungen von E. coli Stamm Nissle 1917, die dieses Probiotikum auszeichnen. So wurde im November 2002 veröffentlicht, dass das LPS dieses Bakteriums eine besondere chemische Struktur hat, die auf einer Punktmutation der DNA basiert und offenbar die Serumsensitivität, den Phänotyp und die seit langem bekannte immunmodulierende Wirkung von Mutaflor® bedingt.
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